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Hellgrüne Reportage 15

Unser Bild zeigt den Verfasser dieses Beitra-

ges, Four Beerli, Füs Kp I/80 (rechts).

Verfügung gestanden. Eine der
wichtigsten Anforderungen an die
Teambildung ist mit der Zuteilung
der Gruppenmitglieder erreicht
worden, indem sich Wehrmänner
verschiedenen Grades sowie ver-
schiedener Funktionen und aus
allen Kompanien zu einem Team

zusammengefunden haben. Zu

jedem Teilgebiet sind Informatio-
nen ausgearbeitet worden. Die

Themenpalette reichte vom «Ver-

pflegungsplan» über den «Bürobe-
reich» bis hin zum «Informations-
und Kommunikationsbereich». Die

Gruppe hat jedes Teilgebiet hinter-
fragt: Betriebsmittel, Steuerung
eines Ablaufes, Qualität der
Arbeit, Anforderungsprofile der
Funktionäre.

Nach Abschluss der Teamarbeiten
sind die Ergebnisse im Plenum
visualisiert und diskutiert worden.
Zudem hat jedes Team die Gele-

genheit wahrgenommen, Anträge
an den Qm Füs Bat 80 zu stellen.
Die eingegangenen Anträge sind
nach Wichtigkeit und Dringlichkeit
unterteilt und für die Fortschritts-
kontrolle der nächsten Zeit aufge-
arbeitet worden.
Die Teamarbeit im allgemeinen,
sowie der vertikale Gedankenaus-
tausch im speziellen dürfen als

wichtige Erfahrungen dieses Aus-

bildungstages unterstrichen wer-
den. Nur dadurch können alle ihr
Know-how - militärisches und
ziviles - voll in den Dienst der

Truppe stellen. P. Beerii

«Der Foürier»-Leser schreiben

Austritt

Ich habe meinen letzten Diensttag
absolviert und möchte nun gerne
auf den nächstmöglichen Termin
meine Mitgliedschaft im SFV auf-

geben.
Einige Worte der Erklärung: Die
redaktionelle Ausrichtung und der
persönliche Stil der heutigen «Fou-

rier-Macher» erlauben es mir nicht
mehr, beim SFV dabeizubleiben.
Ich bedaure dies persönlich sehr,
war es doch ganz eindeutig unse-
re Zeitschrift «Der Fourier», die es

überhaupt erst möglich machte,
unseren Dienst als Rf zu leisten. Es

war eine grandiose Leistung, wie
diese Publikation und damit der
Verband die nicht-delegierbaren
Informationsaufgaben des OKK

stillschweigend übernommen und
immer treu ausgeführt hat.

Umgekehrt ist die Art und Weise
wie Herr Schuler «Denkende» - es
sind noch nicht einmal immer

«Andersdenkende» - verbal trak-
tiert unerträglich.

Walter Huber, 8044 Zürich

Gleichstellung

Mit Interesse habe ich Euren Arti-
kel über das neue Verhältnis Feld-

weibel/Fourier in der Einheit ge-
mäss Armeereform '95 und den
Leserbrief von E. Gürber im «Der

Fourier» 7/93 gelesen,
ich kann dem Leserbriefschreiber

nur zustimmen. Selbst in der Ein-

heit wird die Gleichstellung von
Fw und Four begrüsst und in man-
chen Diskussionen haben sich

unsere Offiziere schon dahinge-
hend geäussert, dass ein Offiziers-

grad vergleichbar mit dem eines
Stabsoffiziers wohl empfehlens-
wert wäre. Dies würde erstens den
in der Einheit oftmals unterschätz-

ten aber lebenswichtigen logisti-
sehen Bereich aufwerten und eine
veraltete Gradierung abschaffen.
Gerade mit der Armeereform '95
hätte man die Möglichkeit, eine
Straffung und Vereinfachung im
Gradsystem zu realisieren und den

wichtigen Logistikbereich aus sei-

nem Mauerblümchendasein als

fünftes Rad am Wagen herauszu-
helfen.
Gerade der Golfkrieg hat unter
anderem bewiesen, dass neben
einer guten Motorisierung der
Armee, eine flexible und sehr lei-

stungsfähige und motivierte Logi-
stik für den Erfolg eines Einsatzes

unerlässlich ist.

Bezüglich eines Engagements des
Fourierverbandes bin ich ebenfalls
der Auffassung, dass dieses

schnellstmöglich anzustreben ist,
den offensichtlich bewährt sich das

Gleichstellungssystem von Fw und
Four als Führungsgehilfen des Ein-

heitskommandanten.
M. Reck

Der Fourier 9/93
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